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Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 02. Sep-
tember 2024

252 011.10 Parlamentarische Vorstösse
Einrichtung eines Schwammstadtfonds / Motion SP Spiez (B. Fluri)

Ausführungen des Gemeinderates

Ruedi Thomann: Branka Fluri hat am 4. März 2024 eine Motion zur Schaffung eines Schwamm-
stadtfonds eingereicht. Darin wird der Gemeinderat beauftragt, ein Reglement zur Umsetzung öko-
logischer Massnahmen für klimagerechtes Planen und Bauen zu schaffen. Auf einer Folie wird 
schematisch dargestellt, wie eine Schwammstadt aussehen könnte. Es geht darum, das Regen-
wasser zu sammeln, damit dieses bei trockenen Perioden genutzt werden kann. Aus diesem 
Fonds sollen Private und Unternehmungen finanziell unterstützt werden, wenn sie in ihren Baupla-
nungen ökologische und klimagerechte Massnahmen wie die Entsiegelung von Flächen, die 
Schaffung von Grün- und Wasserflächen und die Begrünung von Gebäuden vorsehen. Gespiesen 
werden soll der Fonds aus der Spezialfinanzierung Abwasser, so der Text der Motion. Die Abtei-
lung Tiefbau/Werkhof hat die Frage der Fondsspeisung ans kantonale Amt für Wasser und Abfall 
(AWA) weitergeleitet. Dort wurde übrigens festgestellt, dass die Gemeinde Spiez die erste Ge-
meinde im Kanton ist mit einer solchen Anfrage. Die Antwort des AWA: Das Erarbeiten eines Re-
glements zur Förderung ökologischer Massnahmen ist ein Muss. Ein Fonds innerhalb der Spezial-
finanzierung Abwasser könnte ein rechtliches Problem darstellen und soll anders gelöst werden. 
Die Förderung von ökologischen Massnahmen mit den bereits bestehenden Gesetzen und Richtli-
nien muss abgestimmt werden, um Doppelspurigkeit und Widersprüche zu vermeiden. Es sollen 
nur Massnahmen finanziell gefördert werden, welche nicht gesetzlich vorgeschrieben sind und 
einen echten ökologischen Mehrwert darstellen. Die Abteilung Tiefbau/Werkhof liess der Motionä-
rin die Antwort des AWA zukommen. Daraufhin hat Branka Fluri den Motionstext angepasst. 

Stellungnahme der Motionärin

Branka Fluri: Sie beantragt die Abänderung der Motion. Statt «Motion zur Einrichtung eines 
Schwammstadtfonds» soll diese neu «Motion zur Förderung privater Schwammstadtmassnah-
men» heissen. Darin ist gestrichen, dass ein Fonds geschaffen wird, sondern der Gemeinderat 
wird beauftragt, dem GGR die Änderung des Abwasserreglements vorzulegen. Das Reglement soll 
dahingehend geändert werden, dass die Förderung von Massnahmen, immer noch von Privaten 
und Unternehmungen, zur Schaffung von unversiegelten Flächen und Grünflächen, klimagerech-
tes planen und bauen von Gebäuden und Infrastruktur, zur Förderung von Wasserflächen und zur 
Begrünung von Gebäuden mit Geldern aus der Spezialfinanzierung Abwasser könnte finanziert 
werden.

Begründung
Es geht der SP darum, in Spiez den Folgen des Klimawandels ein bisschen entgegenzuwirken und 
Ereignisse wie Hitze und Starkregen auszugleichen. Dafür muss man versuchen, den Wasser-
kreislauf zu schliessen, Regenwasser sollte lokal zurückgehalten werden und im Untergrund versi-
ckern können oder auf begrünten Flächen verdunsten. Die Maxime ist einfach: «Mehr grün und 
blau statt grau». Das fasst sehr schön zusammen, was auf man vorhin auf der Folie sehen konnte. 
Das Ganze ist eine Massnahme gegen die Auswirkungen des Klimawandels in Spiez und hoffent-
lich ein ganz kleines Tröpfchen auf den Stein des Klimawandels selbst - ein Miniaturtröpfchen, 
aber viele Tröpfchen geben einen Tropfen und irgendwann etwas Grösseres.
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Rudolf Thomann: Der Gemeinderat konnte die Abänderung besprechen und sie war bereits in 
den GGR-Unterlagen enthalten. Deshalb kann ohne Sitzungsunterbruch ein Beschluss gefasst 
werden. Der Gemeinderat beantragt die abgeänderte Motion zu überweisen. 

Fraktionssprecher

Ueli Zimmermann (SVP): Nachdem die Motion abgeändert wurde, kann die SVP-Fraktion zustim-
men. Sie anerkennt die Problematik, es ist in unserer Denkweise, dass wir den Klimawandel nicht 
aufhalten und nicht gross beeinflussen können, da dies eine so grosse Kraft ist. Deshalb muss 
man damit leben lernen. Die Fraktion unterstützt den Vorschlag.

Laura Zimmermann (GS): Die Dringlichkeit, unsere öffentlichen und privaten Räume dem sich 
immer schneller verändernden Klima anzupassen, ist vermutlich allen bewusst. Die Motion hilft, 
weitere Schritte in Richtung eines zukunftsfähigen, klimagerechten Bauens und Planen zu ma-
chen. Sie bedankt sich für die sorgfältigen Vorabklärungen und Rücksprachen. Die Fraktion der 
Grünen wird die Motion geschlossen unterstützen. 

Allgemeine Diskussion

Andres Meier (Die Mitte): Spiezer und Spiezerinnen haben jahrelang zu viel in die Spezialfinan-
zierung Abwasser einbezahlt. Der Stand per Ende 2023 beträgt knapp drei Millionen Franken. Es 
geht um Gebühren, nicht um Steuern, und das zu viel einkassierte Geld gehört den Gebührenzah-
lern. Wenn Geld an einzelne privilegierte Bauwillige fliessen soll, ist das eine Zweckentfremdung 
und geht so nicht. Sozialpolitisch ist es sehr stossend, denn Gebühren und Beiträge sind in der 
Tendenz asozial, da alle gleich viel bezahlen. Nun sollen die vermögenden Bauwilligen daran parti-
zipieren, womit die Umverteilung von unten nach oben zusätzlich befeuert wird. Will man das wirk-
lich? Trotz Verständnis und Sympathie für das Grundanliegen der Motion, lehnt er die Vermi-
schung mit der gebührenfinanzierten Spezialfinanzierung Abwasser ab.

Beschluss   (mit grossem Mehr)

Die von der Motionärin abgeänderte Motion wird überwiesen.

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin Die Sekretärin

J. Brunner T. Brunner



c:\users\srv_spi_axioma\appdata\local\temp\39cf790aba834238b87550d336db5c85.pdf Seite 3 von 3

Geht an
-


